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(54) Flüssigkeitsbehälter aus Kunststoff

(57) Die Eckbereiche (44-47) eines Flüssigkeitsbe-
hälters aus Kunststoff, der insbesondere als Innenbehäl-
ter (2) für Transport- und Lagerbehälter für Flüssigkeiten
mit einem Außenmantel aus einem Gitterwerk oder
Blechmaterial und einem palettenartigen Untergestell

Verwendung findet, sind durch Ein- oder Ausformungen
(52,57) versteift, die eine Rißbildung in den Eckbereichen
insbesondere aufgrund einer wechselnden Innendruck-
beanspruchung durch Schwallschwingungen des flüssi-
gen Füllgutes beim Transport verhindern.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Flüssigkeitsbehälter aus
Kunststoff, der als quaderförmiger oder kubischer Behäl-
ter mit vier Seitenwänden, einem oberen Boden mit ei-
nem verschließbaren Einfüllstutzen, einem unteren Bo-
den sowie einem am unteren Abschnitt einer Seitenwand
angeformten Auslaufstutzen zum Anschluß einer Ent-
nahmearmatur ausgebildet ist.
[0002] Beim Transport von Flüssigkeiten in aus der DE
103 01 517 B3 bekannten Flüssigkeitsbehältern dieser
Gattung, die in Palettenbehältern als Innenbehälter ein-
gesetzt werden, unterliegen die Seitenwände sowie der
obere und der untere Boden des Behälters wechselnden
Innendruckbeanspruchungen aufgrund von Schwall-
schwingungen der in dem Innenbehälter befindlichen
Flüssigkeit, die durch das Anfahren, Beschleunigen und
Abbremsen des Transportfahrzeugs und durch vom
Fahrwerk übertragene Fahrschwingungen ausgelöst
werden. Insbesondere die vier oberen Eckbereiche des
Innenbehälters, in denen jeweils die abgerundete verti-
kale Verbindungskante von zwei angrenzenden Seiten-
wänden und die beiden abgerundeten horizontalen Ver-
bindungskanten zwischen dem oberen Boden und den
angrenzenden Seitenwänden zusammenlaufen, unter-
liegen hohen Belastungen, da sich in den Eckbereichen
die auf die Seitenwände und den Oberboden wirkenden
Innendruckkräfte überlagern. Augrund der wechselnden
Innendruckbeanspruchung und der dadurch ausgelö-
sten Schwingbewegung der Seitenwände und des Ober-
bodens des Behälters besteht insbesondere in den obe-
ren Eckbereichen des Kunststoffbehälters die Gefahr,
daß Risse auftreten, durch die Leckflüssigkeit aus dem
Behälter austreten kann, so daß die Transportsicherheit
des Flüssigkeitsbehälters nicht mehr gewährleistet ist.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Transportsicherheit des gattungsgemäßen Flüssigkeits-
behälters zu verbessern.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch einen Flüssigkeitsbehälter mit den Merkmalen des
Patentanspruchs 1.
[0005] Die Unteransprüche beinhalten vorteilhafte und
zweckmäßige Weiterbildungen der Erfindung.
[0006] Durch die erfindungsgemäße Ausbildung von
Ein- und/oder Ausformungen in den oberen Eckberei-
chen zwischen den Seitenwänden und dem oberen Bo-
den und gegebenenfalls in den unteren Eckbereichen
zwischen den Seitenwänden und dem unteren Boden
des gattungsgemäßen Flüssigkeitsbehälters werden die
Eckbereiche des Behälters versteift und von den auf die
Seitenwände und den oberen Boden beim Transport von
Flüssigkeiten wirkenden dynamischen Innendruckbean-
spruchungen entkoppelt. Auf diese Weise wird eine
Rißbildung in den Eckbereichen des Behälters vermie-
den.
[0007] Die Erfindung ist nachstehend anhand von
Zeichnungsfiguren erläutert, die folgendes darstellen:

Fig.1 eine perspektivische Darstellung eines Trans-
port- und Lagerbehälters für Flüssigkeiten,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung einer ersten
Ausführungsform des Innenbehälters des
Transport- und Lagerbehälters nach Fig. 1,

Fig. 3 einen Teilquerschnitt des Innenbehälters nach
Linie III-III der Fig. 2 in vergrößerter Darstellung
und

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung einer zweiten
Ausführungsform des Innenbehälters für den
Transport- und Lagerbehälter nach Fig. 1.

[0008] Der als Ein- und Mehrwegbehälter verwendete
Transport- und Lagerbehälter 1 für Flüssigkeiten weist
als Hauptbauteile einen austauschbaren, quaderförmi-
gen Innenbehälter 2 aus Kunststoff auf mit vier Seiten-
wänden 3-6, einem als Ablaufboden ausgebildeten un-
teren Boden 7 und einem oberen Boden 8, einem am
oberen Boden 8 angeformten, mit einem Deckel 10 ver-
schließbaren Einfüllstutzen 9 und einem am unteren Ab-
schnitt einer Seitenwand 3 angeformten Auslaufstutzen
11 zum Anschluß einer Entnahmearmatur 12, ferner ei-
nen äußeren Gitterkorb 13 aus sich kreuzenden horizon-
talen und vertikalen Gitterstäben 14, 15 aus Metall zur
Aufnahme des Innenbehälters 2, wobei die Enden 16,
17 der vertikalen Gitterstäbe 15 an einem unteren und
einem oberen umlaufenden Randprofil 18, 19 des Gitter-
mantel 13 angeschweißt sind, sowie ein palettenartiges
Untergestell 20 mit euronormgerechten Längen- und
Breitenabmessungen. Der Innenbehälter 2 steht mit dem
unteren Boden 7 auf dem diesem angepaßten Boden 22
des Untergestells 20.
[0009] Der Boden 22 des zur Handhabung mittels
Hubstapler, Regalbediengerät und dergleichen Trans-
portmitteln eingerichteten Untergestells 20 ruht auf vier
Eckfüßen 23-26, einem hinteren Mittelfuß 27, einem vor-
deren, aus dem Boden 22 ausgeformten Mittelfuß 28,
der unterhalb der Entnahmearmatur 12 des Transport-
behälters 1 angeordnet ist, sowie auf zwei seitlichen Mit-
telfüßen 29, 30, die durch die äußeren Enden eines brük-
kenartigen Versteifungsblechs für den Boden 22 gebildet
werden.
[0010] Die vertikalen verbindungskanten 32-35 zwi-
schen den Seitenwänden 3-6 sowie die horizontalen Ver-
bindungskanten 36-39 zwischen dem oberen Boden 8
und den vier Seitenwänden 3-6 und die horizontalen Ver-
bindungskanten 40-43 zwischen dem unteren Boden 7
und den vier Seitenwänden 3-6 des Innenbehälters 2
sind gerundet, und die vier oberen Eckbereiche 44-47
zwischen den Seitenwänden 3-6 und dem oberen Boden
8 sowie die vier unteren Eckbereiche 48-51 zwischen
den Seitenwänden 3-6 und dem unteren Boden 7 des
Innenbehälters 2 sind kugelsegmentförmig ausgebildet.
[0011] Bei dem in Fig. 2 dargestellten Innenbehälter 2
des Transport- und Lagerbehälters 1 für Flüssigkeiten
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sind die vier oberen Eckbereiche 44-47 jeweils durch drei
stufenförmige Einformungen 52 versteift, die konzen-
trisch zum Zentrum 53 der Eckbereiche und mit gegen-
seitigem Abstand angeordnet sind. Die drei Einformun-
gen 52 eines Ecksbereiches 44-47 verlaufen sekante-
nartig durch die abgerundeten Ecken 54-56 der an den
Eckbereich angrenzenden beiden seitlichen Wandflä-
chen 3a, 4a und der angrenzenden Oberbodenfläche 8a
des Innenbehälters 2.
[0012] Bei einer weiteren in Fig. 4 dargestellten Aus-
führungsform des Innenbehälters 2 des Transport- und
Lagerbehälters 1 sind die vier oberen Eckbereiche 44-47
jeweils durch eine konzentrisch zu deren Zentrum 53
ausgebildete Ringsicke 57 versteift.
[0013] Abweichend von den beiden vorbeschriebenen
Ausführungsformen des Innenbehälters 2 kann dieser
zusätzlich durch stufenförmige Einformungen 52 oder
Ringsicken 57 in den unteren Eckbereichen 48-51 ver-
steift werden.
[0014] Der mit versteiften Eckbereichen 44-47 ausge-
stattete Innenbehälter 2 des Transport- und Lagerbehäl-
ters 1 für Flüssigkeiten wird durch Blasformen eines ex-
trudierten schlauchförmigen Vorformlings aus Kunststoff
in einer Blasform hergestellt.

Patentansprüche

1. Flüssigkeitsbehälter aus Kunststoff, der als quader-
förmiger oder kubischer Behälter mit vier Seitenwän-
den, einem oberen Boden mit einem Einfüllstutzen,
einem unteren Boden sowie einem am unteren Ab-
schnitt einer Seitenwand angeformten Auslaufstut-
zen zum Anschluß einer Entnahmearmatur ausge-
bildet ist, dadurch gekennzeichnet, daß die obe-
ren Eckbereiche (44-47) zwischen den Seitenwän-
den (3-6) und dem oberen Boden (8) des Flüssig-
keitsbehälters (2) und/oder die unteren Eckbereiche
(48-51) zwischen den Seitenwänden (3-6) und dem
unteren Boden (7) des Behälters (2) jeweils minde-
stens eine Ein- oder Ausformung (52,57) aufweisen.

2. Flüssigkeitsbehälter nach Anspruch 1, gekenn-
zeichnet durch eine oder mehrere in den Eckberei-
chen (44-47) desselben (2) ausgebildete stufenför-
mige oder sickenförmige Einformung beziehungs-
weise Einformungen (52).

3. Flüssigkeitsbehälter nach Anspruch 2, gekenn-
zeichnet durch drei konzentrisch zum Zentrum (53)
der Eckbereiche (44-47) und mit gegenseitigem Ab-
stand in den Eckbereichen (44-47) des Behälters (2)
ausgebildete Einformungen (52), die sekantenartig
durch die abgerundeten Ecken (54-56) der jeweils
an einen Eckbereich (44-47) angrenzenden beiden
seitlichen Wandflächen (3a,4a) und der angrenzen-
den Oberboden- beziehungsweise Unterbodenflä-
che (8a) des Behälters (2) verlaufen.

4. Flüssigkeitsbehälter nach Anspruch 1, gekenn-
zeichnet durch jeweils eine in den Eckbereichen
(44-47) desselben (2) konzentrisch zu deren Zen-
trum (53) ausgebildete Ringsicke (57).

5. Flüssigkeitsbehälter nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß die oberen
Eckbereiche (44-47) zwischen den Seitenwänden
(3-6) und dem oberen Boden (8) des Behälters (2)
und die unteren Eckbereiche (48-51) zwischen den
Seitewänden (3-6) und dem unteren Boden (7) des
Behälters (2) kugelsegmentförmig ausgebildet sind.

6. Flüssigkeitsbehälter nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß der mit ver-
steiften Eckbereichen ausgestattete Behälter durch
Blasformen hergestellt wird.
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